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2. Die Zeit der Völkerwanderung.

Crste Periode: Ansturm auf die Reichsgrenzen.

Der Markomannenkrieg.
Angriffe der Franken, Alamannen, Sachsen und Goten.

Zweite Periode: Gründung germanischer Reiche auf
römischem Boden.

Einbruch der Hunnen in Europa.
Die Westgoten im oströmischen Rej,ch; Sieg über

5alens bei Adrianopel. 4W2-, ^

Tod des Kaisers Theodosius und endgültige Teilung
des römischen Reiches unter Honorius und Arkadius.

Erhebung Alarichs zum König der Westgoten.

labrien. GründungdeswestgotischenStaate
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-i int südwestlichen Gallien (Tolosa.) und Spanien,
Gründung des Wandalenstaates in Afrika (Kar-

^-thago) durch Geiserich.
Einbruch der Franken (Belgien), Alamannen

(Elsaß) und Burgunden (Worms, dann Südost--
gallien) in Gallien.

Eroberung Britanniens durch die Angelnund Sachsen.
Besiegung des Hunnenkönigs Attila auf

den katalaunischen Gefilden (Aetius).
Einfall Attilas in Oberitalien; Leo der Große.
Attilas Tod; Zerfall des Hunnenreiches.

Dritte Periode: Vernichtung der Reste des weströmischen
Reiches.

Odowakar vernichtet das weströmische Reich (Romu-

Y Herrschaft des OstgotAwnigs^T heoderich in Italien.
Vernichtung des Wandalenreiches (Gelimer) durch Beli-

sar, den Feldherrn des oströmischen Kaisers I u st i -
n ian.,^//y

Vernichtung des Ostgotenreiches (Witiches,^T^tila^Teja)
durch Belisar und Narses.
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